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Protokoll der NK 1/07

HGKZ, Li 102, 1. Juni 2007

18:30 -21:45 Uhr

Nationale Koordinationsgruppe / Geschäftsleitung:

Othmar Huber, Edi Furrer, Karin Wenger, Mario Leimbacher, Roland Schaub, Beat Aepli, Daniel Felber, Martin Meury, Christian Stucki

Anwesend : Othmar Huber, Edi Furrer, Karin Wenger, Mario Leimbacher, Roland Schaub

Entschuldigt: Beat Aepli

Protokoll: Othmar Huber

1. Protokoll

Zum Protokoll der NK 2/06 vom 08.12.06 gibt es keine Kommentare
2. Mitteilungen

Vertretungen:
Dachverband LCH: Wer bestreitet die beiden jährlichen Delegiertenversammlungen ab 2008? 

(Pauschalvergütung Fr. 100.- / Mittagessen und Fahrspesen von LBG bezahlt. In Zukunft gibt es nur noch PrK und DV. Die DV sollte nicht mit der gleichen Person besetzt werden!) Roland versucht Beat Aepli dafür zu gewinnen.

Die jährlich 3-4 Mal stattfindenden Präsidentenkonferenzen besucht jeweils Roland. Für die Vertretung am 2./3.11.07 stellt sich Othmar zur Verfügung.

Wir lassen uns die Mitgliederorganisation im LCH etwas kosten: 1340.- pro Jahr. Um in der Schweizerischen Bildungspolitik zu wichtigen Informationen zu gelangen, an Vernehmlassungen teilzunehmen, mitsprechen zu können und unsere Interessen mit Aussicht auf Gehör einzubringen, dafür gibt es für den LBG keine Alternative zum LCH!

Weiterbildung von Mittelschullehrerpersonen:

An den VSG (Verein Schweizerischer GymnasiallehrerInnen) /Fachverband BG geht eine Anfrage der Schweizerischen Zentralstelle für die Weiterbildung von Mittelschullehrerpersonen <www.wbz-cps.ch> bezüglich Vereinfachung der Strukturen in der Kursorganisation und -betreung: Für BG-Lehrpersonen werden Delegierte gesucht, die jährlich mind. eine Weiterbildung organisieren. Ein erster Kurs möchte Roland in Zusammenarbeit mit Peter Radelfinger (NV07) in die Wege leiten. Die Stelle einer ständigen Delegiertenperson und Verantwortlichen ist noch vakant. Wichtig für unsere KollegInnen ist ein Mix aus praktischen Tätigkeiten und fachdidaktischen Impulsen. Karin zeigt sich interessiert und wird recherchieren (Headhunting). Die schriftliche Anfrage leitet Roland als Mailanhang weiter. 
3. Projekte

Publikationsprojekt: 

Mario legt ein Budget vor für zwei erste Ausgaben. Mit 17'360.- Franken fällt das Budget für unsere finanziellen Möglichkeiten zwar relativ hoch aus. Druckkosten und Versand sind mit 6680.- pro Ausgabe verbucht. Ein bescheidener Lohn von Fr. 2000.- ist für die Produktion einer Ausgabe vorgesehen.

Die NK ist der Meinung, dass wir die Initiative aus unseren eigenen Reihen unterstützen sollten. Die 0-Nummer sieht nicht – wie an der GV 07 vorgestellt – Porträts der einzelnen BG-Fachschaften vor, sondern wird vom Redaktionsteam erarbeitet. 

NV 08: 

2 Vorschläge für den Weiterbildungsanlass:

1. Prof. Dr. Gottfried Boehm, Kunsthistorisches Seminar Universität Basel

2. Ursula Homberger / Urs Meier: Referenzrahmen für Gestaltung und Kunst. Ausführungen und Ergänzungen zum Projekt (Referenzrahmen für Gestaltung und Kunst http://www.phzh.ch/content-n420-sD.html
Pfad: www.phzh.ch > Forschung und Entwicklung > Schlussberichte)

Stellungnahme zu Standards: 

Soll der Artikel von Roland, der im Jahresbericht LGK (Lehrberufe für Gestaltung und Kunst) HGKZ erschienen ist, zusammen mit dem „Brief an alle“ im 2. Jahresversand verteilt werden? Ja.

Schweizer Jugend forscht:

500 Flyer von „Jung und kreativ“ werden dem 2. Jahresversand beigelegt.

Forschungsprojekt Edith Glaser „Räumlich-visuelle Kompetenzen in Bezug auf ästhetische Erfahrungen im Unterricht Bildnerisches Gestalten“: Auszahlung der 1. Tranche von Fr. 3000.- Woche 23

4. Verbandspolitik 

Projektgruppe ‚Fächerbereiche Gestaltung:
Teilnahme von Roland in der Projektgruppe ‚Fächerbereiche Gestaltung’. Orientierung über den Stand der Dinge:  Zwei Auszüge aus den Mails von Anton Strittmatter, Leiter Pädagogische Arbeitsstelle LCH 13.11.06: „Es ist unter keinen Umständen Sache des LCH, dem Deutschweizer Lehrplankonsortium Kosten abzunehmen bzw. die Arbeit “auf Vorrat” selbst zu leisten. Es wird deshalb für die konkreten Vorgehensanträge der Projektgruppe (E. Gaus u.a.) eine etappierte Beschlussfassung ins Auge gefasst: Bei voller Integration dieser Offerte in das Deutschschweizer Lehrplanprojekt besteht von Seiten des LCH kein weiterer Handlungsbedarf; bei nur teilweiser Akzeptanz oder Misslingen des Vorstosses, wird über subsidiäre Massnahmen auf Seiten des LCH nachgedacht und Beschluss gefasst.“ Und Mail vom 2.1.07: „ Mit den eigentlichen Entwicklungsarbeiten am Lehrplan wird erst Mitte 2008 (!) begonnen. Vorderhand geht es um die Entwicklung der Grundlagen: Form und Struktur des Lehrplans, Definition des “Fächerkanons” und der (Rahmen-)Stundentafel sowie Planung der eigentlichen Entwicklungsarbeiten. Der aktualisierte Zeitplan findet sich auf www.lehrplan.ch. 

Im Klartext: Die von euch offerierte Arbeitskraft kommt erst ab Mitte 2008 zum Einsatz, die Entwicklung von Vorstellungen über die Bildung der Konsortien dürfte frühestens im Herbst 07 traktandiert werden.“ Antwort der Vertretung BG im Mail 11.04.06 z.Hd. Strittmatter von Roland in der die Positionen des BG in einem kurz gehaltenen Argumentarium zusammen gefasst, die Abgrenzung BG /  TTW und die Festigung bzw. Fortführung von BG als eigenständiges Unterrichtsfach verständlich gemacht wurde. Mailtext auf www.bildschule.ch „Projektgruppe Fächerbereich Gestaltung“

HSGYM – Dialog Hochschule – Gymnasium:
Ziele der Arbeitsgruppe HSGYM sind der permanente Dialog zwischen Gymnasien und Hochschulen, die Förderung des gegenseitigen Verständnisses und das Einleiten konkreter Massnahmen zur Verbesserung des Übergangs. Mario, der die Diskussionen in der Kerngruppe BG beobachtet, stellt fest: „dass ziemlich klare Ansprüche und Forderungen vorhanden sind, dass es aber kaum möglich ist - oder niemand bereit ist - diese zu formulieren und sich mit klaren Stellungen zu exponieren.“ Der jetzige Stand der Diskussion veranlasst ihn zur Vermutung, „dass ein zukünftiges Konsenspapier gleich schwammig und offen sein wird, wie es die bestehenden Lehrpläne sind. In der jetzigen Situation sind diese offenen Lehrpläne recht gut und lassen den Lehrper​sönlich​keiten den nötigen Freiraum. Für eine stärkere Gewichtung unseres Faches und eine Neupositionierung genügen sie aber sicher nicht.“ Berichte über die Gespräche der BG-Kerngruppe sind einsehbar auf: http://www.bildschule.ch/verband.asp
LBG-ZH-GV und HSGYM-Fachkonferenz: Die Sitzung am 23. Juni findet nicht statt, weder die GV des LBG-ZH noch die HSGYM-Fachkonferenz. Beide Sitzungen sind auf den Samstag, 22. Sept.2007 verschoben.

Resonanzgruppe www.glk.ch „Bildungsstandards“ Roland vertritt das Fach BG an der 1. Jahressitzung am 25.06.07 in Bern

5. Verbandsgeschäfte 

Rundschreiben an die Mitglieder <an alle 07/2> Inhaltl. Schwerpunkte: Geschäftsbericht in knapper Form, neuer Ausweis, Verabschiedung Edi Furrer, Streiflicht NV 07 (Protokoll beilegen!), Gönner, Mahnungsaufwand …

Neuer Verbandsausweis: Edi legt seine Entwürfe vor (herzlichen Dank für deine schöne Arbeit), wir entscheiden uns für eine typografisch ansprechende und gut lesbare Variante. Roland wird eine schriftliche Anfrage an Museen zwecks Vergünstigungen machen.

Vergütungen für Arbeitsgruppen, Sitzungsgelder:

Beiträge an Ortsgruppen zusammengefasst im Mail von Edi: „ … ich werde Mo. oder Di. noch die Ortsgruppen anschreiben bezüglich Rückforderung von Mitgliedschafts-Anteile: möglich sind Fr. 10.- bis maximal Fr. 30.- pro Vollmitglied. Bei der Rückforderung soll Auskunft über die Gruppe gegeben werden (z.B. Namen der Vorstands​mitglieder); bei einer Forderung über Fr. 10.- sollten wir erfahren, worin die Aufwendungen bestehen (Art der Zusammenkünfte/ Arbeitsgruppen/ Themen/ Anzahl der Teilnehmenden, ev. namentlich/ Budgets oder Spesenzusammenstellungen), wobei uns ebenfalls die Ergebnisse interessieren (Protokolle, etc.). Ob wir nicht das Ganze an die Vermittlung via Homepage verknüpfen sollten: jede Gruppe, die aktiv ist (und entsprechend etwas zu fordern hat), muss sich auf "Bildschule" darstellen!“

Die Subventionierung von größeren Projekten muss beantragt und von der NK bewilligt werden.

Mitglieder die keinen Anschluss an eine Regional- bzw. Ortsgruppe haben, können eine Ad Hoc-Grupppen bilden, für  deren Tätigkeiten ebenfalls Entschädigungen/Spesen vergütet werden, sofern ihre Aktivitäten für die übrigen Verbandsmitglieder von Interesse sind.

Budget / Jahresrechnung:

Amtsübergabe Aktuar; die Finanzen und Zahlen werden wir jeweils gemeinsam an der NK diskutieren. Verantwortung liegt bei Othmar.

Arbeitsgruppe ‘Fächerbereich Gestalten’: solange der LCH die Sitzungen nicht bezahlt, sollte der Verband die Sitzungesgelder übernehmen (betrifft Roland Schaub; bei Hermann Graser und Edith Glaser ist vielleicht noch eine andere Geldquelle (Hochschule) auszumachen); wird der Projektgruppe ein offizielles Mandat zugesprochen übernimmt die Entschädigungen die EDK.

6. Varia

Mahnungsaufwand 2006: 64 Mahnungen (4.- pro Mahnung) /

Mahnungsaufwand 2007: 80 Mahnungen! 

Kosten: Aufwand 320.- plus Material/Versandspesen 96.-
Neue Regelung: Für den Mahnaufwand, den unsere Sekretärin leistet, wird sie uns direkt Rechnung stellen - Die Mahnungsgebühr geht nicht mehr direkt an Frau Roderer, da etliche Mitglieder es nicht für notwendig halten die geforderte Gebühr von Fr 5.-  zu bezahlen. Mahnungen werden per versandter Anzahl abgerechnet. 

Anmeldekarten LBG: Edi hat <BILDung< aktualisiert, Mario organisiert den Druck.

VSG BG: Vertretung für Roland durch Mario an der Delegiertenversammlung am 16:11.07 und an der Plenarversammlung 17.11.07 zum Thema Standards. Die Delegiertenversammlung ist auch Fachversammlung! Einladungen für den Nachmittag etc. Die PrK I/08 am  12.9.07 besucht Roland

Gymnasium Helveticum: ab Nr. 5 neu 1. Seite für Fachverband VSG BG (mit den wichtigsten Adressen) ev. Hinweis auf website <bildschule>
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